
Naturschutzfachliche 

Bedeutung

Jeder Grüngürtel im Siedlungsbereich wirkt 

sich positiv auf das Landschaftsbild, die 

Temperatur und das Kleinklima aus. 

Und da die Eichen im Verbund mit einer 

geschlossenen Hecke wachsen, ist auch das 

Habitatpotential groß. 

Allerdings entstehen durch die starke 

Frequentierung der angrenzenden Straße 

häufige Störungen.

Standort & Beschreibung

Unmittelbar an der Frontorstraße stehen die 

drei Eichen. Dort wachsen sie im Verbund mit 

einer Hecke und halten tapfer durch. 

Die Autos fahren ihnen quasi über die Füße. 

Westlich der Hecke grenzt Grünland an und 

östlich der Straße ebenfalls. 

Am Standort der Eichen sieht man weit über 

das Dorf Richtung Ammersee und hat im 

Süden einen tollen Blick auf das Dießener 

Marienmünster.

Frontor-Eichen
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Vitalität

Krone: Die Kronen der drei Eichen ragen weit 

über die Hecke hinaus. Man kann sie als luftig 

beschreiben. Totholz ist nur im Feinastbereich 

vorhanden, da die Eichen regelmäßig 

geschnitten und gepflegt werden. 

Stamm: Wundervolle dicke Stämme 

kennzeichnen diese Eichen, auch wenn eine 

bereits vom Schwefelporling befallen ist. Die 

Versiegelung und Verdichtung durch die 

angrenzende Straße sind fatal.

Pflege &

Handlungsbedarf

Schutz vor Stamm- und Wurzelverletzungen 

durch angrenzende Straße. Diese sollte 

unbedingt nach Osten auf das angrenzende 

Grünland verlagert werden!

Regelmäßige Kronenpflege und  

Totholzentnahme

Misteln und Efeu bei Bedarf zurücknehmen

Lichtraumprofil über der Straße freihalten

Stieleiche (Quercus robur)

Alter: über 200 Jahre

Höhe: 22 bis 31 m

Stammumfang: 436 bis 483 cm

Standort: Dießen

Koordinaten: 11°05'49" 47°57'01"
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